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Y ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor

Die erfolgreiche Schwesterzeitschrift der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis ist seit
über 14 Jahren die bevorzugte Informationsquelle des zahntechnischen Labor -
inhabers und Ratgeber für Praxislabore zu allen fachlichen und wirtschaftlichen
Aspekten der modernen Laborführung. 
In Leserumfragen steht ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor durch ihre praxisnahen
Fallberichte und zeitgemäßen Laborkonzepte vor zahlreichen „Schöngeistern“ der
Branche, die den goldenen Zeiten nachtrauern. Nicht jammern, sondern handeln
ist die Devise, und so greift die Redaktion nüchterne Unternehmerthemen auf und
bietet praktikable Lösungen – von Kollege zu Kollege. Was vor Jahren als Supple-
ment begann, hat sich heute mit sechs Ausgaben jährlich zu einer starken Marke in
der zahntechnischen Medienlandschaft entwickelt, die in keinem Zahntechnik-
Mediaplan fehlen darf. 

Y Die Titelcharakteristik der ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor

Ihre Anzeige erscheint zusätzlich auf  
www.zwp-online.info als E-Paper und wird mit 

Ihrer  Micropage verlinkt  (sofern diese verfügbar ist).



Marktübersicht

Dem Schwerpunktthema
entsprechend werden Pro-
dukte umfassend, aktuell
und übersichtlich in einer
Marktübersicht dargestellt,
die den Laborinhaber bei der
Kaufentscheidung unter-
stützt.

Firmennews

Diese Rubrik widmet sich
dem Thema Fortbildungen,
stellt Firmen vor und infor-
miert über die wichtigsten
Veranstaltungen im zahn-
technischen Segment. 

Titelcharakteristik 
der ZWL

Wirtschaft

Die Themen des Laborall-
tags bestimmen den Wirt-
schaftsteil. Dargestellt wer-
den präzise Analysen und
Expertenmeinungen zu In-
vestitionen in Zukunftstech-
nologien und deren Integra-
tion in das zahntechnische
Labor von heute.

Technik

Die Technik-Rubrik gibt prak-
tische Handlungsanweisun-
gen für den Laboralltag. Pro-
duktneuheiten werden un-
ter Verarbeitungs- und Wirt-
schaftlichkeitsgesichtspunk-
ten vorgestellt und beurteilt.

technik  marktübersicht
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Die Marktübersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

DeguDent GmbH, Hanau

DeguDent GmbH, Hanau

Ducera press

2009

Überpressen von metallischen Substrukturen (Kronen

und Brücken) im Front- und Seitenzahnbereich; 

können bis zu 6-gliedrige Brücken überpresst werden. 

Individualisierung im Cut-back-Verfahren mit 

Duceram Love

Ducera Press: 13,1 µm/m x K (25–500 °C); 

Presskeramik: 14,3–14,9 µm/m x K (25–600 °C) 

leuzithaltiges Silikatglas bestehend aus den 

Hauptoxiden SiO2, Al2O3, K2O und Na2O

auf Anfrage

PressMaster

Individualisierung im Cut-back-Verfahren mit 

Duceram Love

abhängig von Volumen und Wachsgewicht der

Restauration; 0,6 g Wachs ein Pellet

z.B. ProFire Press, Multimat NT Press, Multimat Touch

& Press sowie andere Pressöfen

930 °C

6 Universal-Rohlinge für die Maltechnik 

0180/23 24 555

0180/23 24 666

www.degudent.de

GC Germany GmbH, Bad Homburg

Fachhandel

Initial IQ PoM – Press over Metal

2007

Überpresskeramik – Kronen, Brücken, kompatibel 

mit Initial MC

13,8 bis 14,9/500 °C, EM-/EMF-Legierungen

natürliche und synthetische Rohstoffe, 

Feldspatkeramik

Pasten Opaker, Flou Crystals, Peletts 2 g/5 g, 

Korrekturmassen, Muffelf. 100 g, Einmalpress-

stempel

Initial IQ Lustre Paste NF Stains, Multipress Vest,

Muffelsystem 100/200/300 g

Initial MC Schichtkeramik

universal

940–985 °C

A1–2, B1–2, C1–2, D1–2

auf Anfrage

GC Germany GmbH, Bad Homburg

0 61 72/9 95 96-0

www.gcgermany.de

GC Germany GmbH, Bad Homburg

Fachhandel

Initial IQ-PoZr,  Press over Zirkon

2007

Überpresskeramik – Kronen, Brücken, kompatibel 

mit Initial Zr-FS

> 9,5; Zirkondioxidgerüste

Feldspatkeramik, synthetische Keramik

Power Frame Modifire, Pellets 2 g/5 g, Korrektur-

massen, Muffel 100 g, Einmalpressstempel

Multi Press Vest. Muffelf. 200/300 g, Initial IQ Lustre

Pastes NF

Initial Zr-FS

universal

940–985 °C

A1–2, B1–2, C1–2, D1–2

auf Anfrage

GC Germany GmbH, Bad Homburg

0 61 72/9 95 96-0

www.gcgermany.de

Ducera press

DeguDent GmbH, Hanau

DeguDent GmbH, Hanau

Cergo Kiss

1999

Inlay, Onlay, Veneer, Einzelzahnkrone im Front- und

Seitenzahnbereich als vollanatomische Krone oder 

als Gerüst zum Verblenden mit Duceragold Kiss

WAK-Wert ist abgestimmt auf Duceragold Kiss

leuzithaltiges Silikatglas bestehend aus den 

Hauptoxiden SiO2, Al2O3, K2O und Na2O

auf Anfrage

abhängig von Volumen und Wachsgewicht der

Restauration

z.B. ProFire Press, Multimat NT Press, Multimat Touch

& Press sowie andere Pressöfen

980 °C

16 Dentin-Rohlinge entsprechend den VITA Classic

Farben, 14 in Opazität und Farbe abgestufte Rohlinge

und 2 opaleszierende Rohlinge

auf Anfrage 

0180/23 24 555

0180/23 24 666

www.degudent.de

Cergo Kiss GC Initial IQ PoM GC Initial IQ PoZr
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Technik Digitalisierung

Zwei Faktoren haben über Jahr-
zehnte die Entwicklung der
Zahntechnik in Deutschland

vorangetrieben. Auf der einen Seite 
die Dentalindustrie, die mit neuen Pro-
dukten den Fortschritt in der Zahntech-
nik hauptsächlich bestimmte, ja wei-
testgehend vorschrieb, was ein Labor 
für den Zahnarzt und seine Patienten zu
leisten hatte, wollte es im Markt be-
stehen. Viele Neuerungen, die aus der
Wettbewerbssituation heraus auf den
Markt gedrängt wurden, stellten sich
schnell als wenig zielführend heraus.
Neues sollte den altbewährten Markt
verändern, genannt seien hier die Voll-
keramik und die Anfänge der hand-
werklich geprägten CAD/CAM-Lösun-
gen. Mit ihrem Investitionsaufwand
hinkten die Labore hinter den Erwar-
tungen der Industrie her. Sie entschie-
den sich für kleine Lösungen, ohne den
Vorteil einer Zusammenarbeit mit Fer-
tigungszentren für CAD/CAM-Lösun-
gen. Der Gewinn sollte im Labor bleiben
und nicht fremd vergeben werden. Dies
stellt für mich ein kurzfristiges Denken
dar, ohne die Zukunft im Blickfeld zu 
haben.
Der zweite Faktor war die Gesund-
heitspolitik, die den Laboren mit Fest-
zuschüssen und BEL (Bundeseinheitli-
ches Verzeichnis der abrechnungsfähi-
gen zahntechnischen Leistungen) als
Höchstpreisliste erhebliche Umsatz-
einbußen bescherte. Es existiert da-
neben eine BEB (Bundeseinheitliche
Benennungsliste zahntechnischer Leis-

tungen) für die Privatversorgung, ein
Leistungsangebot höchster Versor-
gungsqualität. Eine Preisdiskussion mit
dem Kunden und Zahnarzt gab es über
zwei Jahrzehnte nicht. Das Zahntech -
niker-Handwerk bestimmte mit sei-
nen Angebotsstrukturen den deut-
schen Markt.

Umdenken gefordert
Seit wenigen Jahren gerät die geschlos-
sene Welt der Zahntechnik in Unord-
nung. Neue Technologie-Verfahren und
erprobte Materialklassen, welche mit
großen Laborinvestitionen einherge-
hen, fordern ein Umdenken vom klassi-
schen  Zahntechniker als Handwerker
hin zu einem Informatiker bzw. PC-
Spezialisten.

Heute kann man sagen, die Verfahren
zur industrieähnlichen Fertigung von
festsitzendem Zahnersatz sind quali -
tativ besser und wirtschaftlicher als
traditionell handwerklich hergestellter
Zahnersatz – in Preis und Qualität. Eine
Fertigung in Fernost ist nicht mehr 
notwendig. Der Maschinenpreis zur

Fertigung ist gleich (eine nach China 
zu exportierende Maschine kostet das
Gleiche wie eine in Deutschland arbei-
tende Maschine). Die Bedienung ist das
Ausschlaggebende. Hier sehe ich in
Deutschland einen Wettbewerbsvor-
teil. Allerdings muss die Ausbildung des
Zahntechniker/-meisters den neuen
Bedingungen angepasst werden. Er-
folgreich sind im Moment einige Pio-

Die Zukunft 
der Zahntechnik 

| Dr. Hans-Ulrich Kugies

Das zahntechnische Handwerk befindet sich im Umbruch. Der angekündigte Wandel im Berufs-
bild des Zahntechnikers und dessen Arbeitsplatzes hat bereits eingesetzt und wird sich nach der
IDS mit den gewonnenen Erkenntnissen zunehmend vollziehen. Die Zukunft wird zeigen, wohin
der Weg in der digitalen Zahnheilkunde geht.

Abb.1: Eine mit digitaler Abformung angefertigte Krone auf einem SLA-Modell.

Mehr als 250 Vertreter aus
Zahntechnik und Zahnme-
dizin haben am 29. und 30.

Januar an dem Symposium „Digitale
Dentale Technologien“ (DDT) im nord -
rhein-westfälischen Hagen teilgenom-
men. Die Kooperationsveranstaltung
des Dentalen Fortbildungszentrums
Hagen und der Oemus Media AG wid-
mete sich vorrangig der digitalen Ferti-
gungskette in Labor und Praxis. Ein be-
sonderer Schwerpunkt der Beiträge lag

auf den Verfahren zur digitalen intra -
oralen Abdrucknahme und bot Diskus-
sionsstoff zu einem der derzeit meist-
diskutierten Themen der Branche.
Im Vorfeld hatte Organisator Zahn -
technikermeister Jürgen Sieger die ra-
sante Entwicklung im dentalen Digi -
talbereich in den Mittelpunkt des Kon-
gresses gerückt. Der Faktor Technik

stellt inzwischen eines der wichtigsten
Bindeglieder zwischen Zahntechnik
und Zahnmedizin dar. Mit der Einfüh-
rung mehrerer intraoraler Scansysteme
wird diese Verbindung in den kommen-
den Jahren weiter an Bedeutung gewin-
nen. Davon zeigte sich unter anderem
Prof. Dr. Joachim Tinschert vom Uni-
versitätsklinikum Aachen überzeugt:
„Der digitale Workflow in der Zahn -
technik und der Zahnmedizin wird nicht
aufzuhalten sein.“ 

Neue Scannergeneration 
hat gewichtige Argumente
Hinweise für die Bestätigung dieser
These lieferte die DDT reichlich. Gerade
die neuesten Informationen zum Ent-
wicklungsstand der Intraoralscanner
ließen deutliche Fortschritte auf dem
Gebiet erkennen. So präsentierte Dr.
Gerhard Kultermann die Ergebnisse 

einer Studie aus den USA. Dort hatte
eine Forschungsgruppe der School of
Dental Medicine an der Tufts University
in Boston jeweils gleichen Zahnersatz
über den Weg der traditionellen Ab-
drucknahme und über den der digitalen
Variante herstellen lassen. In der Ein-
gliederung entschieden sich die Zahn-
ärzte in 64 Prozent der Fälle für die Ver-
sorgungen, die auf den Daten des Lava
C.O.S. von 3M ESPE beruhten. Im Rah-
men der Doppelblindstudie war ihnen
vorher nicht bekannt, auf welche Art 
die jeweiligen Versorgungen gefertigt
worden waren. 
Die Geräte weisen inzwischen bemer-
kenswerte Messergebnisse auf. Prof. 
Dr. Norbert Linden aus Meerbusch be-
richtete, dass der Hint-ELs® directScan
Situationen mit einer Genauigkeit von
bis zu zehn Mikrometer erfassen könne.
„Man darf jedoch nicht unterschlagen,
dass eine solch exakte Messung vom
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event DDT 2010

Dentale Digitale Technologien 2010 

Technik ersetzt nicht Verstand 

| Matthias Scheffler

Die digitale Technologie etabliert sich mehr und mehr in der
Dentalbranche. Auf der DDT 2010 zeigte sich jedoch auch,
dass die technische Weiterentwicklung den Menschen vor
neue Herausforderungen stellt.

Wie lässt sich die „Wünsch-dir-was“-
Euphorie erklären und reicht es tatsäch-
lich aus, Botschaften ans Universum zu
schicken? 
Nikolaus B. Enkelmann: Warum denn
alles so kompliziert, wenn es auch ein-
facher geht? Dies fragen sich mögli-
cherweise Leser, die The Secret und 
ähnliche „Wünsch-dir-was“-Ratgeber
gelesen haben. Wenn Sie nur die rich-
tige Einstellung haben, erfüllen sich zu-
verlässig alle Ihre Wünsche – so lautet
die Quintessenz dieser (Anziehungs-)
Ratgeber. Doch Vorsicht: Wenn alles 
so wunderbar funktionieren würde –
warum sind dann nicht alle Autoren, 
alle sogenannten „Weisheitslehrer“ und
sämtliche Leser wunschlos glücklich,
weil sich ihre Wünsche in Sachen Geld,
Beziehungen, Gesundheit usw. schon
längst erfüllt haben müssten? Offen-
sichtlich funktioniert das „Wünschen
und Bekommen“ eben doch nicht ganz

so einfach. Wir haben es offenbar mit
falschen Propheten zu tun, die uns nur
die halbe Wahrheit verraten: Sie ver-
künden, dass sich alles in Wohlgefallen
auflösen wird, wenn man nur das Ge-
setz der Anziehung beachtet, sich die
richtigen Gedanken macht – aber an-
sonsten abwartet. Wahrscheinlich ah-
nen Sie schon, dass das nicht funktio-
niert. Klar können Sie Ihre Wünsche im
Universum bestellen. Realistischer und
vor allem Erfolg versprechender sind je-
doch das aktive Gestalten Ihrer inneren
Vision und Ihr persönlicher Einsatz. 
Wir haben uns intensiv mit der
„Wünsch-dir-was“-Lebensphilosophie
auseinandergesetzt und sind zu dem
Schluss gekommen: Denken Sie positiv,
wünschen Sie sich etwas – und kommen
Sie dann ins Handeln, anstatt nur zu
wünschen und zu warten. Sie werden
sehen, dass sich dann auch ein ganz 
anderes Gefühl einstellt. Übernehmen

Sie doch einfach selbst die Verantwor-
tung für Ihr Leben. 

Aber worin liegt nun der große Unter-
schied Ihres Buches („Erst dein Traum
macht dich groß“, GABAL Verlag 2010) zu
den vielen „Wünsch-dir-was-Büchern“?
Dr. Claudia E. Enkelmann: Ganz ein-
fach, uns geht es um die Entfaltung der
eigenen Persönlichkeit und die gezielte
Selbstverwirklichung mit System. Wir
wollen, dass Menschen alles bekom-
men, was sie sich wünschen, ohne je-
doch ihr Schicksal dem Zufall zu über-
lassen. Uns geht es auch darum, dass
sich Menschen etwas wirklich „Sinn-
volles“ wünschen. In einem Prozess mit
dem Leser filtern wir deshalb den wich-
tigsten und wertvollsten Wunsch her-
aus. Dieser Wunsch ist gleichsam sein
großes Ziel, seine Vision – und genau die
gibt seinem Leben Sinn. Das sagt auch
Professor Viktor E. Frankl, Psychiater
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Wirtschaft Laboralltag

„Wünsch-dir-was“ 
funktioniert nicht

| Carla Senf

Haben Sie noch Träume, einen Wunsch, eine große Vision, die Sie nicht mehr loslässt, die Sie 
unbedingt verwirklichen möchten? Wir alle suchen den Weg zum Glück. Viele fallen dabei auf
sogenannte Heilsbringer herein, die einem glauben machen, man brauche sich etwas lediglich
intensiv zu wünschen, und schon trete es ein. Aber so einfach ist es meistens doch nicht. Denn
um sich einen großen Wunsch oder Traum zu erfüllen, eine Vision zu erreichen, müssen wir 
selbst etwas dazu tun. In der letzten Ausgabe der ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor haben die
Autoren Nikolaus B. und Dr. Claudia E. Enkelmann uns gezeigt, wie man mit Wünschen, Planen,
Wagen und Siegen den Traum vom Glück Wirklichkeit werden lässt. Wir befragten nun die 
beiden Autoren, wie Menschen  herausfinden, was für sie persönlich wichtig ist und wie sie ihr 
Leben dadurch nachhaltig positiv verändern können.
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1/1 Seite2/1 Seite 2 x 1/2 quer
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S.: 160 x 244
A.: 210 x 297
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A.: 420 x 297
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Größe Druckformat Preise in €

in Seitenteilen Satzspiegel Anschnitt
in mm in mm

53 x 244 70 x 297

160 x 83 210 x 99

108 x 121,5

51 x 121,5

s/w Zusatzfarben 4c

940,–

940,–

940,–

640,–

1.580,–

1.580,–

1.580,–

1.280,–

1.750,–

1.750,–

1.750,–

1.450,–

1/3 hoch

1/3 quer

2/6, 2-spaltig

1/6, 1-spaltig

Y Anzeigenpreise

Anzeigenformate
Preise für Anzeigen

108 x 51 640,– 1.280,– 1.450,–1/6, 2-spaltig

B x H

420 x 148

370 x 244 420 x 297

107 x 244 133 x 297

80 x 244 105 x 297

160 x 122 210 x 148

3.140,–

5.140,–

1.640,–

1.340,–

1.340,–

3.780,–

5.780,–

2.280,–

1.940,–

1.940,–

3.950,–

5.950,–

2.450,–

2.150,–

2.150,–

2 x 1/2 quer

2/1

2/3

1/2 hoch

1/2 quer

160 x 244 210 x 297 2.140,– 2.780,– 2.950,–1/1

Reproformate für Datenanlieferung + 3 mm Beschnitt, wenn Format im Anschnitt. Anschnittgefährdete Text- oder Bildelemente sollten wegen möglicher Beschnitttoleranzen jeweils min-
destens 7 mm vom beschnittenen Endformat nach innen gelegt werden. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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gestimmt werden. So müssen Einhefter, die nicht klar als Werbung erkennbar sind, deutlich mit dem Wort „Anzeige“ gekennzeichnet werden
(mind. 6 Punkt Versalien). Der Auftrag wird erst nach Vorlage der Muster und deren Billigung für den Verlag verbindlich. Frühestmöglich, spä-
testens zum Anzeigenschlusstermin, benötigt die Anzeigendisposition drei verbindliche Vorab-Muster, die zur technischen Prüfung durch die
Herstellung auch stand-, falz- und formatverbindlich sind.

Y Einhefter, Beilagen, Beikleber

Preise in € Formate

2-seitig

4-seitig

Papier- und Seitenzahlabweichungen auf Anfrage

Die Kalkulationsauflage beträgt 10.000 zzgl. 5% Überdruck für das Einrichten der Maschine. Bei eventuell auftretenden Verarbeitungs-
schwierigkeiten hat die Fertigstellung der Auflage Vorrang gegenüber der Beiheftung. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-
Rechnungsbetrag aufgeschlagen. 

Papiergewicht bis 115 g/m2 pro Tsd. 290,–
Papiergewicht bis 150 g/m2 pro Tsd. 320,–

unbeschnitten, 216 mm breit, 309 mm hoch,
3 mm Beschnitt in Bund, rechts und unten sowie 9 mm
Kopfbeschnitt

Papiergewicht bis 115 g/m2 pro Tsd. 380,–
Papiergewicht bis 150 g/m2 pro Tsd. 400,–

unbeschnitten, 1x gefalzt auf 216 mm breit,
309 mm hoch, 3 mm Beschnitt in Bund, 
rechts und unten sowie 9 mm Kopfbeschnitt

Anlieferung: Einhefter müssen einwandfrei verpackt und
maschinell verarbeitungsfähig sowie eindeutig für Objekt
und Ausgabe gekennzeichnet bis spätestens 14 Tage vor
Erscheinungstermin frei geliefert werden an:

Kennung:
ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor, Nr.: ..., Stückzahl: ...

Druckereiadresse:
auf Anfrage



Anlieferung siehe Beihefter

Beilagen sind der Zeitschrift lose beigelegte Blätter, Karten oder Prospekte, die auch zum Bund angeklebte Postkarten oder Warenproben enthalten
können. Inhalt und Gestaltung der Beilagen müssen vor Drucklegung mit dem Verlag abgestimmt werden. Der Auftraggeber kann die Beilage bei
der OEMUS MEDIA AG produzieren lassen oder verarbeitungsfertig anliefern. Preise für die Herstellung von Beilagen durch den Verlag erhalten Sie
auf Anfrage.

Beikleber sind auf Trägeranzeigen aufgeklebte Postkarten, Broschüren, Briefumschläge (auch gefüllt), Warenmuster u.a. Inhalt und Gestaltung der
Beikleber müssen vor Drucklegung mit dem Verlag abgestimmt werden. Voraussetzung für eine Beiklebung ist eine Trägeranzeige mindestens 1/1
DIN A4 in der Gesamtauflage von 10.000 Exemplaren. Der Auftraggeber kann den Beikleber (Postkarten, Prospekte) beim Verlag produzieren lassen
oder verarbeitungsfertig anliefern. Preise für die Herstellung von Beiklebern durch den Verlag erhalten Sie auf Anfrage.

Höchstformat 170 x 210 mm

Mindestformat 60 x 75 mm

Anlieferung siehe Beihefter

Preis Format Anlieferung

Preis bis 25 g
pro Tsd. 200,– € zzgl. Postgebühren
Preis über 25 g
auf Anfrage
Für die Veröffentlichung fertig konfek-
tioniert angelieferter Beilagen bei Voll-
belegung der gesamten Auflage 10.000
Exemplare.

Höchstformat 200 x 290 mm

Mindestformat 90 x  145 mm Ein Belegexemplar der Einhefter, Beilagen
und Beikleber mit Publikationskennung ist
an den Verlag, Abteilung Anzeigendispo -
sition, zu senden!
Verbindliche Muster vor Auftragser -
teilung unbedingt erforderlich.

Technische Kosten Gewicht und Format Anlieferung

Postkarten und gestanzte Beikleber
pro Tsd. 80,– €
Briefumschläge und Prospekt-Beikleber
pro Tsd. 100,– €

Warenmuster auf Anfrage
Berechnungsgrundlage bis 25 g. Ab -
weichungen auf Anfrage. Runde bzw.
 gestanzte Beikleber auf Anfrage.

Beikleber müssen in Kartons sortiert, in ei-
ner Richtung liegend, durch Pappen abge-
teilt angeliefert werden.
Postkarten müssen der DIN 6732 entspre-
chen.

Der Gesamtpreis der Beikleber errechnet sich aus den technischen Kosten. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Einhefter, Beilagen,
Beikleber

2-seitige Beilagen müssen ein Papiergewicht von mindestens 150g/m2 aufweisen.

Teilbeilagen nach Nielsen-Gebieten ab 10.000 Exemplaren und Mehrgewichte auf Anfrage.Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.



1 Hamburg, Bremen, 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen

2 Nordrhein-Westfalen
3a Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland
3b Baden-Württemberg

4 Bayern
5–7 Berlin und neue Bundesländer

Wirtschaftsraum Anteil an verbreiteter Auflage

% Exemplare

Bundesrepublik Deutschland

Verbreitete Auflage (D)

100

96,5

10.000

9.650 (TvA)

Gesamtverbreitung Inland Anteil an verbreiteter Auflage

% Exemplare

Nielsen-Gebiet 1

Nielsen-Gebiet 2

14,5

22,8

1.397

2.202

Nielsen-Gebiet 3a

Nielsen-Gebiet 3b

14,6

14,6

1.413

1.409

Nielsen-Gebiet 4

Nielsen-Gebiet 5–7

16,5

17,0

1.592

Verbreitete Auflage 100,0 9.650

1.637

Y Verbreitungsanalyse



Malstaffel Mengenstaffel

Agenturprovision

Aufschläge

bei Abnahme innerhalb von 12 Monaten (Insertionsjahr)

Sonderfarben (sonstige Schmuckfarben, HKS, Pantone)
zusätzlich zum Standardfarbzuschlag
je Sonderfarbe:   1.450,– €

Veröffentlichung in 4 Anzeigen 5 %
einheitlicher Größe 6 Anzeigen 10 %
bei mindestens: 

Abschlüsse 4 Seiten 5 %
von mindestens: 6 Seiten 10 %

Individualvereinbarungen auf Anfrage.

10 % vom Kundennetto

Auf Beilagen und Beikleber sowie Vorzugsplatzierungen
und Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision

Titelseite auf Anfrage
Umschlag außen (Voraussetzung 1/1 Anzeige): 770,– €
Umschlag innen (Voraussetzung 1/1 Anzeige): 610,– €
1. Heftinnenseite (Voraussetzung 1/1 Anzeige): 510,– €
Rückentitel (einzeilig, 20 Punkt): 970,– €

Y Rabatte, Aufschläge, Zuschläge

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag
aufgeschlagen.

Vorzugsplatzierungen und Zuschläge

* variabel

Altarfalz (Titelseite, innen)
(Voraussetzung 1/1 DIN A4,
Integration von Postkarten
möglich)

207mm

* *

29
7m

m

ausklappbare Lasche
(2/1 DIN A4, innen,
Integration von Post-
karten möglich)

29
7m

m

195mm

207mm 207mm

*

29
7m

m

ausklappbare Lasche
(1/2 DIN A4, innen,
Integration von Post-
karten möglich)

Y Sonderwerbeformen1

1 Preise  auf Anfrage.

Verbreitungsanalyse,
Rabatte, Zuschläge



Y Druckvorlagen

Aufsicht/Dia: Scannerfähig ohne Raster
Digitale Daten: Daten für den Offsetdruck 

(.pdf, .eps und .ps Daten)
DFÜ: Für FTP Server ftp://www.oemus.com

Zugangsdaten auf Anfrage
Für E-Mail Zusendungen (bis 10 MB) an:
m.mezger@oemus-media.de

Datenträger: CD-ROM, DVD etc.
Druckverfahren: Bogenoffsetdruck
Datenanlieferung: PDF-Daten für Offsetdruck
Reproformat 1/1 Seite: Anschnitt 210 x 297 + 3 mm Beschnitt
Reproformat 1/1 Seite: Satzspiegel 160 x 244 mm
Datenkennzeichnung: Ausdruck Inhaltsverzeichnis
DTP-Datenformate: Mac/PC-gängige DTP-Programme
Bildauflösung: 60 Lin./cm EPS oder TIFF
Text-/Grafikauflösung: 1.000 Lin./cm

Schriften: Printer- und Bildschirmfonts
Vermeiden Sie die Verwendung von True-Type-Fonts.

Y Lieferadresse für 
Druckvorlagen

ZWL
c/o OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig



Y Richtlinien für Druckvorlagenerstellung (CTP)

Richtlinien für
Druckvorlagen

ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor orientiert sich an den Eck daten der
BVD- FOGRA-Standardisierung. Um Fortdruckprobleme zu vermeiden,
müssen bei der Herstellung von Reproduktionen folgende Parameter
eingehalten werden: Papierklasse 2, alle mattgestr. Papiere ab 70 g/m2 +
alle gestr. Papiere  unter  70 g/m2

1. Lieferung digitaler Daten
 – druckoptimiertes PDF, Auflösung mind. 2.400 dpi
– EPS- oder TIFF-Formate mit mind. 350 dpi (für 70er Raster)
– Daten aus gängigen DTP-Programmen inklusive Schriften, Grafiken,

Logos und Bilddaten
– um Farbschwankungen zu vermeiden, sollten Farbraum- und Drucker-

profile vermieden und Dokumentenfarben in CMYK separiert werden
– Anzeige muss zu 100 % im Endformat angelegt oder skalierbar sein
– bei randabfallenden Motiven 3 mm Beschnittzugabe
– Anschnittsgefährdete Text- oder Bildelemente sollten wegen mög-

licher Beschnitttoleranzen jeweils mindestens 7 mm vom beschnitte-
nen Endformat nach innen gelegt werden

1.1. Überfüllungen, Unterfüllungen
Bei der Kombination von Bild- und Strichelementen muss über- bzw.
unterfüllt werden.

2. Andruck
2.1. Druckfarben
Für den Andruck sind Farben der Europäischen Farbskala nach DIN 16539
zu verwenden. Kommen Sonderfarben hinzu, sind diese eindeutig zu
kennzeichnen.
2.2. Papier
Der Andruck soll auf Fortdruckpapier erfolgen. Ist das nicht möglich, so

muss dann annähernde Übereinstimmung mindestens hinsichtlich Tö-
nung und Oberfläche bestehen.
2.3. Tonwertzunahme 
Folgende Tonwertzunahmen sind einzuhalten (Positivkopie, Papierklasse 2):
Buntfarben 40 %-Feld 19 % 80 %-Feld 14 %
Schwarz 22 % 16 %
Folgende Toleranzen für die Tonwertzunahmen sind einzuhalten:
– im 40 %-Feld: 63 %
– im 80 %-Feld: 62 %
– bei den Buntfarben höchstens 4 % Unterschied zueinander im 40 %-Feld
2.4. Farbführung, Volltondichten
Die Richtwerte für die Farbdichten, gemessen mit Densitometern mit
Polarisationseinrichtung und Farbfiltereinsatz 47 B nach DIN 16536 
(z.B. Gerätetyp GRETAG d 186) sind:
• Schwarz D=1,75 •Cyan D=1,35 •Magenta D=1,30 •Gelb D=1,30 (Papierklasse 2) 

3. Proof
Anstelle eines Andruckes kann ein Analog-Proof geliefert werden. 
Die Bewertungskriterien ändern sich dabei nicht.

4. Endkontrolle
Unterziehen Sie bitte Ihre an den Verlag abzuliefernden Daten und Andrucke
 einer Ausgangskontrolle. 

Digitale Daten sind bis zum angegebenen Anzeigenschluss an die Anzeigen -
disposition der Leipziger Verlagsadresse zu senden.
– auf CD-ROM, DVD etc.
– oder per FTP Server ftp://www.oemus.com

E-Mail-Zusendungen (bis 10 MB) an: m.mezger@oemus-media.de



Y ZWP online

Die OEMUS MEDIA AG betreibt mit www.zwp-
online.info das größte Nachrichten- und Informa-
tionsportal für den gesamten deutschsprachigen
Dentalmarkt. Der Leser erhält aktuelle Nachrichten
aus Berufspolitik, Fortbildung, Wissenschaft sowie
Markt- und Produktinformationen. Schon heute nut-
zen monatlich ca. 75.000 Leser das umfangreiche
mediale Angebot von ZWP online. Nach nur zwei
Jahren erreicht das Portal bereits regelmäßig über
80 Prozent der relevanten Zielgruppe. Die Leser pro-

fitieren von einer beispiellosen strukturierten
Vernetzung der Print- und interaktiven Online-
medien.
Die Firmenprofilseiten (weitere Informatio-
nen auf der nächsten Seite) bilden dabei einen
zentralen Baustein der interaktiven Werbe-
möglichkeiten auf ZWP online. Hier erhält
das   Unternehmen die Möglichkeit, sich, seine
Produkte und Dienstleistungen multimedial

vorzustellen. Darüber hinaus sorgt die Redaktion
für eine aktuelle Vernetzung aller unternehmens-
bezogenen Nachrichten und Fachbeiträge. Über
eine innovative Geofunktion erhalten zusätzlich die

Leser in der Schweiz über www.
zwp-online.ch sowie in Öster-
reich unter www.zwp-online.at
landesspezifische Inhalte zu die-
sen Themen. Somit können unter
der Dachmarke ZWP online die
zahnmedizinischen und zahn-
technischen Fachkreise in
Deutschland, Österreich und
der Schweiz tagesaktuelle und
relevante Nachrichten, Branchen-
meldungen, Fachbeiträge, Anwenderberichte
zu neuesten Therapieansätzen, Termine und
Informationen zu Kongressen und Messen
abrufen. 
Es werden alle Informationen für die zahn-
ärztliche Praxis und ihre Spezialisierungen
bis hin zu Praxismanagement, Personal-
führung und Recht abgedeckt. Neueste In-
formationen zur Gesundheitspolitik und
dem Gesundheitswesen runden die The-
menvielfalt ebenso ab wie Artikel aus Life-
style und moderner Technik.



ZWP online

Die Firmenprofilseiten bilden einen zentralen Baustein der interaktiven Werbemög-
lichkeiten auf ZWP online. Jedes Unternehmen erhält automatisch einen kosten-
freien Basiseintrag. Dieser kann zu einer eigenen Firmenprofilseite mit Logo, Texten,
Literatur- und Produktlisten, Videos und Bildern etc. erweitert werden. Die ZWP
online-Redaktion sorgt für eine aktuelle multimediale Betreuung der Profilseite.

*Die Buchung erfolgt für mindestens ein Kalenderjahr und kann mit einer Frist von 4 Wochen zum Ablauf des laufenden
Jahres schriftlich gekündigt werden. Es verlängert sich stillschweigend um jeweils ein Jahr, sofern nicht gekündigt wird. Die
gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Optionen Platin Eintrag* Platin Plus Eintrag*

Anschrift, Telefon, Fax ✓ ✓

Logo im Profil ✓ ✓

Verlinkung zur eigenen Homepage, E-Mail-Adresse ✓ ✓

Routenplaner ✓ ✓

Präsentation von 4 Fokusprodukten (100 Zeichen + Bild) ✓ ✓

Verlinkung Ihrer Anzeigen aus den E-Papern auf Ihr Profil ✓ ✓

Videointegration innerhalb eines E-Papers (wird gleichzeitig im Mediacenter veröffentlicht) ✓ ✓

Bannerwerbung im Profil/Einbinden der aktuellsten Anzeige oder Werbeaktion ✓ ✓

Literaturliste: E-Paper-Verlinkung zu Beiträgen aller OEMUS MEDIA-Publikationen ✓ ✓

Porträt des Tages (Rotationsprinzip) ✓ ✓

Video-Modul ✓ ✓

Top-Listung in einer Produktgruppe ✓

Angabe von Produktgruppen 15 15

Basiseintrag

✓

Verlinkung zum Online-Shop ✓ ✓

Wallpaper auf Unternehmensseite (optional buchbar) 500 Euro* optional optional

0 Euro/Jahr* 2.950 Euro/Jahr* 3.450 Euro/Jahr*

Y Firmenpräsentation

Downloadfunktionen für Produktkataloge, Bestell- und Anmeldeformulare etc. ✓ ✓

QR-Code-Erstellung in Firmenanzeigen mit Verlinkung zu Videos, Bildergalerien etc. auf ZWP online ✓ ✓



Y Wallpaper und Banner

Um die Lesbarkeit des Portals nicht zu beeinträchtigen, bestehen auf der Hauptstartseite des
Portals www.zwp-online.info nur begrenzte Möglichkeiten der werblichen Präsentation. Mit
einem Wallpaper oder Banner erreicht der Werbekunde eine sehr hohe Aufmerksamkeit bei
gleichzeitig hoher Akzeptanz. Wallpaper und Banner können mit der Produktinformation auf
ZWP online oder auf der Firmenhomepage verlinkt werden.

* auf Wunsch erstellt das ZWP online-Team Ihr Wallpaper/Firmenbanner
**Positionierung auf Anfrage

992 x120 px

20
0

x
60

0 
px

Wallpaper* Banner*

Startseite
animiert 
1.500 Euro/Woche 
exkl. MwSt.

Unterseite
animiert
950 Euro/Monat
exkl. MwSt.

(bei Datenlieferung)
Wallpaper in unterschiedlichen Größen möglich

Startseite

animiert
650 Euro/Woche 
exkl. MwSt.

Übersichts-/
Unterseite**

animiert
650 Euro/Monat
exkl. MwSt.

Startseite

animiert
950 Euro/Woche 
exkl. MwSt.

Übersichts-/ 
Unterseite**

animiert
950 Euro/Monat
exkl. MwSt.

(bei Datenlieferung)
334 x 334 Pixel

(bei Datenlieferung)
334 x 180 Pixel

1

1

M

M

XL

XL

2

2



ZWP online

Y Die Newsletter

Y Sonderwerbeformen

Verband/Kammer/Fachgesellschaft Platin 2.950 Euro**
Adresse, Telefon, Fax, Bilder Vorstand, Artikelarchiv, Programmdownload, 4 Fokusprodukte/Dienstleistungen, Video- u. Bildergalerieoption mit Profil
Bild/Logo, umfangreiche Beschreibung und Besonderheiten, Verlinkungen (Fachgesellschaften, Aus- u. Weiterbildung)

Produktion eines Image-Videos ab 5.500 Euro

Eventkalender – Plus
Veranstaltungsname, Datum, Ort,  Kontaktangaben, Verlinkung, Programmheft als E-Paper 100 Euro
Veranstaltungsname, Datum, Ort, Kontaktangaben, Verlinkung, Programmheft als PDF zum Download 50 Euro

Unternehmensberatung/Steuerberatung 2.950 Euro**
Profilumfang entspricht Platineintrag Verband/Kammer/Fachgesellschaft

Redaktionsbeitrag   2.450 Euro
Banner                                       950 Euro

Redaktionsbeitrag   1.450 Euro
Banner                                      650 Euro

Redaktionsbeitrag   1.950 Euro
Banner                                       750 Euro

Erscheinung: 
jeden Dienstag
Empfänger: 
30.000*

Erscheinung: 
jeden Mittwoch
Empfänger: 
3.200*

Erscheinung: 
jeden Donnerstag
Empfänger: 
1.400*

Die Newsletter von ZWP online sind ein Weg, um multimedial vernetzte Nachrichten wirksam zu verbreiten. Jede Woche erhalten über
30.000 Empfänger im gesamten deutschsprachigen Raum (DE, CH, AT) aktuelle Nachrichten aus der gesamten Dentalbranche. Den
Newslettern von ZWP online können verschiedene Dokumente wie PDFs, Videos, Bildergalerien, Prospekte, Kataloge, E-Paper und Banner
hinzugefügt werden. Direkte Verlinkungen zur ZWP online-Profilseite bzw. auf die Firmenhomepage sind ebenfalls möglich. Die ZWP online-
Newsletter bilden somit einen idealen Nachrichtendienst, der in kürzester Zeit ein großes Publikum erreicht.

1

2

1

2

1

2

1

2

1

2

1

2

E-Paper-Erstellung (bis zu 100 Seiten) 
Platzierung im Firmenprofil und Verlinkung zur Firmenhomepage, Integration in ZWP online-Suchfunktion: • vernetzt 450 Euro

• unvernetzt 350 Euro

QR-Code-Erstellung inklusive Verlinkung zu Produktvideos, Artikeln etc.
in Anzeigen (für Kunden mit ZWP online-Profil) kostenlos
in PR (für Kunden mit ZWP online-Profil) 100 Euro
in Anzeigen + PR (für Firmen ohne ZWP online-Profil) 200 Euro

Weitere Werbeformen finden Sie auf unseren ZWP online-Mediadaten.
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Y QR-Codes

Nutzbar für Geräte mit Kamera und entsprechender QR-Reader-Software. Der Begriff „QR-Code“ ist ein eingetragenes Warenzeichen des DENSO WAVE INCORPORATED. 

QR-Codes ermöglichen einen noch schnelleren Zugang auf mediale Zusatz informationen im World Wide Web.
Die OEMUS MEDIA AG bietet in ihren kommenden Printobjekten Firmen die Möglichkeit, nützliche Zusatz -
informationen über den sogenannten Quick Response-Code, kurz QR-Code, zu hinterlegen. Diese können
kosten  los, flexibel und blitzschnell vom Leser abgerufen werden. Diese QR-Codes findet der Leser ab sofort in
allen Print produkten der OEMUS MEDIA AG.

Video

sonstige
mediale InhalteVideo Bildergalerie E-Paper

Fotografieren Sie den QR-Code mit Ihrem 
QR-Code-Reader (kostenfrei erhältlich in jedem App Store).
Ihr QR-Code-Reader entschlüsselt die im Code enthaltenen
Informationen und leitet Sie direkt weiter.



AGBs
Medienportfolio

G.I.M.[General Interest Media]
Zeitschriften

Dentalzeitung ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

today Hannover

ZWP spezialDentalzeitung today Leipzig 

ZWP extra

Dentalzeitung today Düsseldorf ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor

Dentalzeitung today Berlin

DT Dental Tribune German Edition
Dentalzeitung today München

DT German & Austrian Edition Supplements

Dentalzeitung  today Hamburg

(Endo Tribune, Esthetic Tribune, Implant
Dentalzeitung  today Stuttgart

Tribune, Lab Tribune , Perio Tribune)Dentalzeitung  today Frankfurt am Main

DT Dental Tribune Austrian Edition

DT  today
dentalfresh (Zahnmedizinstudent u. Assistent)

dental business

dental success

studenten HANDBUCH zahnmedizin

Digitale Dentale Technologien Digitale Dentale Technologien

Y Das Medienportfolio der OEMUS MEDIA AG

my magazin  (Consumer)

IDS  today

Laser Journal ZT Zahntechnik Zeitung cosmetic dentistry
Implantologie Journal KN Kieferorthopädie Nachrichten face

Endodontie Journal
Oralchirurgie Journal

implants cosmetic dentistry
laser face
roots

Dentalhygiene Journal PN Parodontologie Nachrichten digital dentistry

S.I.M.[Special Interest Media]
Spezialistenthemen Berufspolitische Themen Interdisziplinäre Themen

P.I.M.[Product Interest Media]
Zeitschriften/Zeitungen

Spezialistenthemen Interdisziplinäre Themen
international international

Roadshows

P.I.M.[Product Interest Media]
Veranstaltungen

G.I.M.[General Interest Media]
Veranstaltungen

DZUT Dt. Zahnärzte Unternehmertag

S.I.M.[Special Interest Media]
Veranstaltungen Jahrbücher

IMPLANTOLOGY START UP Implantologie
LASER START UP Laserzahnmedizin

Experten-Symposien

Wissenschaftliche  Tagungen 

ZWP online
Medienportfolio



Y Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften
1.„Anzeigenauftrag” im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist
der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstrei-
benden in einer Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung.
2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzu-
wickeln. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen einge-
räumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwi -
ckeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröf-
fentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziff.2
genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen
abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen
dem bewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag
zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risiko-
bereich des Verlages beruht.
Anzeigenbuchungen sind mit Annahme durch den Verlag bindend. Bei Stornierungen nach
Anzeigenannahme fallen 30 % pauschalisierte Stornogebühren an. In der Zeit von 4 Wochen
bis Anzeigenschluss fallen bei Stornierung 50 % pauschalisierte Stornokosten an. Bei Stornie-
rungen nach Anzeigenschluss fallen pauschalisierte Stornokosten von 75 % an.
5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entspre-
chend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.
6. Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimm-
ten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es
sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig ge-
macht hat. Bei rubrizierten Anzeigen gewährleistet der Verlag den Abdruck in der jeweiligen
Rubrik, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an
andere Anzeigen angrenzen.
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind,
werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige” deutlich kenntlich gemacht.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder technischen Form
nach einheitlichen Grundsätzen des Verlages abzulehnen. Auch bei rechtsverbindlich bestä-
tigten Aufträgen können Anzeigen und Beilagen zurückgewiesen werden, wenn deren Inhalt
nach pflichtgemäßem Ermessen des Verlages gegen Gesetze, behördliche Bestimmungen
oder die guten Sitten verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist.
Dies gilt für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben

werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und
deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Ein-
druck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthal-
ten, werden nur nach Absprache mit dem Verlag angenommen.
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9.Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder
der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die
für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gege-
benen Möglichkeiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Er-
satzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde.
Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Nachfrist verstreichen, so hat der Auf-
traggeber ein Rücktrittsrecht.
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forde-
rungsverletzung, aus Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung sind
– auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vor-
satz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfül-
lungsgehilfen. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. Reklamatio-
nen müssen innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht
werden
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die
Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftragge-
ber den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht innerhalb der gesetzlichen Frist zu-
rück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übli-
che, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg sofort,
möglichst aber vierzehn Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist
innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist
zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung ver-
einbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen lt. Preisliste sowie die Einzie-
hungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des lau-
fenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Voraus-
zahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftrag-
gebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Er-



scheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel
von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbe-
träge abhängig zu machen.
15. Der Verlag liefert mit Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang
des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Beleg-
nummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine
rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung
der Anzeige.
16.Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für vom
Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich verein-
barter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.
17. Aus einer Auflagenminderung kann ein Anspruch auf Preisminderung  hergeleitet werden,
wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der
Preisliste oder auf andere Weise zugesicherte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auf-
lage nicht zugesichert ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls
die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unter-
schritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Man-
gel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu   50 000 Exemplaren 20 v.H.
bei einer Auflage bis zu 100 000 Exemplaren 15 v.H.
bei einer Auflage bis zu 500 000 Exemplaren 10 v.H.
bei einer Auflage über   500 000 Exemplaren   5 v.H.
beträgt.
Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadensersatzansprüche ausgeschlos-
sen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kennt-
nis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten könnte.
18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe
der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber hinaus
keine Haftung. Einschreibbriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf normalem
Postwege weitergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser
Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück,
ohne dazu verpflichtet zu sein. Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auf-
traggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote zur Ausschaltung von Missgebrauch
des Ziffern dienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anprei-
sungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.
19. Matern werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die
Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
20. Bei Nichtigkeit einer Klausel bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unbe-
rührt.
21. Erfüllungsort ist Gerichtsstand Leipzig, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vor-
sieht, das Hauptbüro des Verlages. Auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung
unbekannt ist, ist als Gerichtsstand Leipzig vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen
a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der Auftraggeber die Allgemeinen und
die Zusätzlichen Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des Verlages an.
b) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsüb-
liche Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt wird.
c) Voraussetzung für eine Provisionszahlung an Werbungsmittler ist, dass der Auftrag un-
mittelbar vom Werbungsmittler erteilt wird und Text bzw. Druckunterlagen auch von ihm
geliefert werden. Die Werbemittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren An-
geboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungstreibenden an die Preisliste des
Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlerprovision darf an die Auftraggeber we-
der ganz noch teilweise weitergegeben werden.
d) Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jah-
res erscheinenden Anzeigen eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit dem Er-
scheinen der ersten Anzeige. Die Belegung von Bezirks- bzw. Teilausgaben oder  sonstigen
Verlagsdruck schriften mit eigenen Preisen gilt als gesonderter Auftrag, für die betreffende Aus-
gabe oder Kombination ist ein gesonderter Abschluss zu tätigen.
e) Der Werbungstreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme
von Anzeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist ei-
nen Abschluss getätigt hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein be-
rechtigt. Die Ansprüche auf Nachvergütung oder Nachbelastung entfallen, wenn sie nicht
binnen drei Monaten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend gemacht werden.
f) Der Verlag behält sich vor, bei vollständiger oder teilweiser Stornierung von rabattierten
Mediapaketen die dem Kunden gewährten Rabatte nachzuberechnen.
g) Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die erst beim Druckvorgang deut-
lich werden, begründen für die Auftraggeber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung oder
Ersatz wegen ungenügenden Abdrucks.
h) Unterläuft bei der Wiederholung einer Anzeige der gleiche Fehler wie in der ersten Veröf-
fentlichung, so sind Ansprüche auf Zahlungsminderung oder Ersatz ausgeschlossen, wenn
der Auftraggeber nach der ersten Veröffentlichung nicht sofort reklamiert hat.
i) Platzierungswünsche werden nach den gegebenen Möglichkeiten berücksichtigt. Die Aus-
wahl bestimmter Textseiten und ein Ausschluss von Wettbewerbsanzeigen können nicht
verbindlich vereinbart werden.
j) Für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit von Text und Bild der Anzeige übernimmt der
Auftraggeber die Haftung; er hat den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen. Der Auf-
traggeber ist verpflichtet, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich
auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu erstatten, und zwar
nach Maßgabe der jeweils gültigen Preisliste.
k) Bei Fließsatzanzeigen besteht kein Anspruch auf Belegausschnitt. Bei Wiederholungsan-
zeigen erhält der Auftraggeber einen Anzeigenausschnitt nur von der ersten Anzeige.
l) Änderungen der Anzeigenpreisliste werden mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens auch für
laufende Aufträge wirksam, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen
ist.
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